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Ministerrat: Schulpaket II beschlossen

Das am 7. November im Ministerrat beschlossene Schulpaket II setzt den neuen Kurs im Bildungsbereich fort: 
In diesem Schulpaket sind gesonderte Sprachförderkurse für außerordentliche SchülerInnen enthalten, die deutsch noch nicht ausreichend beherrschen. Zudem wird künftig die sprachliche Frühförderung bereits im Kindergarten beginnen. Damit soll gewährleistet werden, dass Kinder erst nach einem entsprechenden Sprachtest in den Schulunterricht eintreten. 

Die weiteren Eckpunkte:

· die Begabtenförderung wird ausgedehnt, damit Kinder entsprechend ihren Fähigkeiten und Talenten ihre Schullaufbahn auch in einer kürzeren Zeit beenden können.

· das Aufnahmeverfahren für angehende SchülerInnen wird vorverlegt, damit bereits im Sommer, klar ist, welche Schule ab Herbst besucht wird. Dies erleichtert auch den Schulen eine frühzeitige Planung und Organisation.

· die Notenkonferenz wird in der vorletzten Schulwoche stattfinden, damit der Schulunterricht bis zum Schuljahresende genützt werden kann, ohne den Fristenlauf für Berufungen einzuschränken. 

· der Unterrichtsbeginn wird für alle SchülerInnen mit Montag der ersten Schulwoche festgesetzt und damit eine optimale Nutzung des neuen Schuljahrs gewährleistet.

Weiters umfasst das neue Schulpaket auch die Schaffung der Pädagogischen Hochschulen. Sie werden gemäß der EU-Bologna-Ziele auf Bakkalaureatsebene verbessert. Dadurch wird eine Lehramtsausbildung auf akademischem Niveau für sechs Semester sichergestellt. Ebenso wird mit dieser Reform die Aus-, Fort- und Weiterbildung der LehrerInnen zusammengeführt. 

Die Pädagogischen Hochschulen können somit mit Universitäten und Fachhochschulen im In- und Ausland auf gleicher Augenhöhe kooperieren, zumal die Möglichkeit für einen Ausbau der Austauschprogramme zwischen den einzelnen Bildungseinrichtungen sowie auch eine gegenseitige Anrechenbarkeit der Studien gegeben ist.

Neben dem Schulpaket II gibt es zusätzliche gute Nachrichten für den Bildungsbereich: Für die Universitäten wurde ein Gesamtbudget von über 2 Milliarden Euro – ein Plus von 11,14 % - ausverhandelt. Das bedeutet mehr Geld für Lehre und Forschung auf internationalem Niveau sowie für notwendige Sanierungsmaßnahmen und für Neubauten. Damit wurde ein weiterer wichtiger Schritt für die Entwicklung der Universitäts- und Forschungslandschaft in Österreich gesetzt. 
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